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eCl@ss gewinnt bei der BASF an Bedeutung

Nach der Integration des PROLIST-Content in den eCl@ss-Standard wird eCl@ss bei der BASF

nicht nur im Produktdatenmanagement sondern zukünftig auch im Engineering und in der In-

standhaltung eingesetzt werden.

Aus Sicht von Dr. Matthias Fankhänel, Leiter Technische Fachzentren der BASF SE, ist eCl@ss

das vorherrschende System, welches in Breite und Tiefe notwendige Belange im Lifecycle einer

prozesstechnischen Anlage abdeckt. Dies umfasst die Nutzung der Geräteklassifikation von

eCl@ss und eine vollständige Gerätebeschreibung durch Merkmale.

Die BASF ist Gründungsmitglied von eCl@ss und PROLIST und unterstützt schon seit vielen

Jahren die fachliche Weiterentwicklung und internationale Verbreitung der eCl@ss-Produkte.

Nach der Verschmelzung des PROLIST-Vereins in eCl@ss sind auch PROLIST-Mitglieder wie

z.B. Endress+Hauser Consult AG, Pepperl + Fuchs GmbH, Yokogawa Electric Corporation dem

eCl@ss e.V. beigetreten.

Informationen zu eCl@ss:

Für eine elektronische und automatisierte Kommunikation im E-Business ist insbesondere die

Verwendung einer "gemeinsamen Sprache" zwingend erforderlich, die nicht nur vom Menschen,

sondern auch von der Maschine verstanden wird. Im Rahmen einer internationalen Zusammen-

arbeit wurde der eCl@ss-Standard mit einem Investitionsvolumen von ca. 60 Mio. EURO ge-

meinsam entwickelt.

Mit eCl@ss steht heute ein international anerkannter, verbreiteter, branchenübergreifender und

normenkonformer Standard zur einheitlichen Klassifizierung und Beschreibung von Produkten

und Dienstleistungen zur Verfügung.

Thomas Einsporn

Leiter der eCl@ss-Geschäftsstelle

Postfach 10 19 42, 50459 Köln

Telefon: +49 (0) 221 4981 -811

E-Mail: einsporn@eclass-office.com

Dr. Jörg Schumacher

Senior Quality Manager, Engineering &

Maintenance

67056 BASF SE, Ludwigshafen

Telefon: +49 621 60-45889

E-Mail: joerg.schumacher@basf.com

Abdruck honorarfrei, Belegexemplar erbeten.


